
DIE RÖMISCHEN WEINFESTE
Me itrina ia un  Vina ia riora un  er S ruch n   n  

 n    

c  n  n   c   n   
cc  n  c  c   n  

n       c n  c   
c  n   n nc  c  c n    n  

 n     Varro  L L  6 21

Über ie mit iesem Te t mitgegebenen Fragen herrscht bis heute Un arheit  a 
manchma  ast betretenes Sch eigen  Dabei ist ie rob emati  von eittragen er 
Be eutung  ei  sie u a  as Verh tnis er bei en Feste n  un  n  

 zueinan er un  ihre Beziehung zu Ju iter  aber auch as Verh tnis von 
Re igion im engeren Sinne un  Magie im Sinne es G aubens  mit un ers n icher 
h herer Kra t zu hantieren  betri t  Auch ie Ent ic ung er r mischen Re i
gion in einer bestimmten hase  nnte urch eine Au rung ieses Kom e es 
au gehe t er en

Lu ig Deubner1 eutet seine Rat osig eit mit o gen en Worten an  Vie
eicht tran  man  ie Wünsch meint  urs rüng ich nur en Most un  s rach azu 
ie Forme   n    um ie Gesamtheit er Kran heiten zum 

Aus ruc  zu bringen  Dann onnte man en a ten Wein hinzu ügen  um en 
Ritus er Forme  ana og auszugesta ten  un  g eichzeitig ie Forme  ents rechen  
er eitern  Aber ie Formu ierung  n   ür ie Gesamtheit er 
Kran heiten ist sch ierig  h tte man ohne beson ere Vorsicht a e Kran heiten 
bezeichnen o en  ann h tte er ura   genügt  o te man aber vorsich
tiger sein  ann re c nc   vie eicht mit em Zusatz  n  

eit besser ge esen  Die Au s a tung in  un  n  rüc t ie Gesamtheit 
eniger gut aus un  scheint auch s cho ogisch nicht rimitiver Menta it t zu ent

s rechen  enn eine Kran heit a ist  ann beein ruc t sie eben urch Schmerzen  
Fieber o er an ere Erscheinungen  a unterschei et man aum in a te chro
nische  un  neue Kran heit  e en a s ist iese Unterschei ung eine enig nahe
iegen e Umschreibung ür a e Kran heiten  Zu em ist er Kreis erer  ie eine

 Diesem Beitrag iegt ein am 6 8  an er Universit t Trier geha tener Vortrag zugrun e
1 L  Deubner  Zur Ent ic ungsgeschichte er a tr mischen Re igion  in  NJbb    K ass  

A tertum  Gesch  u  eutsche Lit  1  Jg  Ber in 1911  29 Anm  
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a te n  eine neue Kran heit  un  erst recht er enigen  ie n  a te n  n  neue 
Kran heit haben  naturgem  sehr eingeschr n t   as ür eine Forme  ie an 
einem bestimmten Fest Ver en ung in et  sch echt a t  beson ers a och Varro 
estste t  a  auch zu seiner Zeit noch vie e Menschen iese Zeremonie urch ühr

ten  c  n   n nc  c  c n    n   
n    

Damit noch nicht genug  mü te man aber nach Deubners zagha t ge u erter 
Vermutung auch noch einsehen nnen  a  man en a ten Wein hinzuge ügt 
habe  um en Ritus er Forme  ana og auszugesta ten  un  a  man g eichzeitig 

ie Forme  ents rechen  er eitern 2 o te  Aber so vie e Voraussetzungen ür 
n  un assen e Deutung zu machen  ist oh  aum er aubt  Georg Wisso a  h t 

sich emgem  auch ug heraus  er s richt nur avon  a  man em neuen Wein 
eine beson ere Hei ra t zuschrieb un  iesem G auben urch einen a ten S ruch  

vers  en man an iesem Tage herzusagen egte  Aus ruc  gab  un  a  man 
s ter aus em Festnamen er n  eine eigene G ttin her eitete  Auch 
W  War e Fo er  b eibt zurüc ha ten

Kurt Latte  sagt  Der S ruch ir  a t sein un  ste t sich zu en behan e ten 
Zeremonien beim Kosten es neuen Koms  enn er auch vie eicht in er Form 
entste t ist  Sein Zusammenhang mit en n  ist a er ings unm g ich  
Varro benutzt ihn  um seine Ab eitung es Wortes von  zu begrün en  A s 
Termin ür en ersten Genu  es neuen Weins nimmt K  Latte im Ge o ge von 
L  Deubner6 ie n   h  en 2  A ri  an  un  ste t ezi iert est  

Ein An ang O tober iegen es Fest onnte nur ein Ke ter est sein  bei em man 
en neuen Wein beim besten Wi en noch nicht trin en onnte 8 Aber as auch 

immer man noch über ieses Fest sagen zu nnen g aubt  am 11  O tober gibt es 
se bst bei uns in Mitte euro a schon en Fe er ei en o er  ie man iesen in 
Österreich mit einem signi i antenWort bezeichnet  en Sturm  er se bstverst n
ich noch nicht ausgegorener Wein  aber urchaus trin bar ist un   ma vo  genos

sen  seinen eigenen Reiz hat un  Absatz in et  Der Aus ruc   ist enn 
auch bei au us 12  M  11  L vorhan en

Wenn a so ieses Be en en Lattes auch eicht aus er We t gescha t ist  b eibt 
och genug Un ares un  Wi ers rüch iches zu er ren übrig  Da ist zun chst er 

reine Wort aut es Te tes  c  n  n   c   n   
cc  n  c  c   n  n     

2 L  Deubner  Zur Ent ic ungsgeschichte  29 Anm  
 G  Wisso a  Re igion un  Ku tus er R mer2  München 1912 11
 W  War e Fo er  The Roman Festiva s o  the erio  o  the Re ub ic  Lon on 192 2
 K  Latte  R mische Re igionsgeschichte  München 196  

6 L  Deubner  Attische Feste  Ber in 19 2 Hi esheim 1966  9  Anm  
 Hin eis au  Ovi  Fasti 8  c n    

8 K  Latte  R m  Re  
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 c n  c   c  n   n nc  c  c n  
  n   n     von em ie artie n  

     nicht richtig sein ann  a sch sein mu  enn es ar 
verboten   n   c  zu o ern  Zu ieser Jahreszeit aber ar 
eben ie G rung noch ange nicht abgesch ossen  zu ieser Zeit ar es eben ein 
Sturm  Die ue e ür ieses Verbot9 ist Festus 8 M   L  er sich aus rüc
ich au  Labeo Antistius beru t  c  n    c   n n c  
   n    c n   n c  c     

   n  c    n   c
Die Nachricht von iesem Verbot ist ver ich un  g aub ür ig  Das Verbot 

ür en amen Dia is  mit Sauerteig in Berührung zu ommen n  n  
 n    n n  Ge  1 1 19 1  ügt sich bestens azu  Der 

urch Fermente ausge ste roze  mu  iesen Menschen sus e t ge esen sein  zu
erst ist er Teig uantitativ so unscheinbar  aber nach einigen Stun en  noch azu 

ec t man gern en Trog mit einem Tuch ab  hat as Ganze ein Vie aches es 
a ten Vo umens angenommen  a mochte es so scheinen  a s habe er Teig geheime 
Kr te in sich11 hn ich er Most  sü er Sa t  er ann nicht mehr sü  ist  er 
trübe ge or en ist  ann aber  nach einer ngeren Zeit  och ie er ar ir   

as onnte iesen Menschen unheim ich erscheinen  vo  Kra t un  D nami  aber 
eben esha b auch m g icher eise  ge hr ich

Es besteht a so ein An a  zum Z ei e  aran  a  ein Verbot bestan  Sturm  
en G ttern zu o ern  ie artie n  bis  bei Varro  L L  6 21  mu  

a so eh erha t über ie ert sein  Ohne Te t riti  ommen ir emnach nicht eiter
Das Wort n  ist in er E itio rince s von om onius Laetus hinzuge ügt  

ohne n  gibt er Satz aber einen Sinn  Ich sch age nun o gen e Kon e tur vor  
n  ist richtig  steht aber an er a schen Ste e es Satzes  es mu  richtig o gen

erma en hei en   c  c   n      n   
c n  c   Damit ist er Te t in Or nung12  Ein Tran o er ann nur 

mit ausgegorenem Wein statt in en  trin en beson ers  ann man 
auch 

 Zu en ür O er verbotenen Weinen vg  auch in  nat  hist  1 119  Serv  z  Ec  2
1  Vg  W  tscher  F amen Dia is  Mnemos ne 21  1968  21 2 9  bes  22  
11 Ich erinnere mich aran  a s eines Kin  im Ur aub im Müh vierte  abei zugesehen zu 

haben  ie meine Tante aben s en Brotteig anmachte un  nach em sie einen Urteig  Sauer
teig  ermentum  azugegeben hatte  en Trog zu ec te  am n chsten Morgen sah ich mit Er
staunen  ie er Trog  er aben s nur mit einer re ativ ünnen Schicht be ec t ar  tz ich  
ran vo  ar  Das ge isse Gruse n  as mich abei be ie  ir  vie en teren vertraut sein

ara e en    n  c   c       Varro  
e re rust  1 11 1  un  c      n n c    n   Varro  De re rust  
1 2  eine ge isse stru ture e hn ich eit besitzt auch Caes  be  Gai  1    
 c  c n    n  n  c  c n   c

12a Für ie Be eutung ni en o er osten  vg  Sa i  cat  22 2   n  c  
n n  n   n  c c n    n  n  c  

n n  c   c n   c n    Ce s  6 11   
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Unverst n ich b eibt zun chst noch er Satz   n   Nur 
rein orma  a s ara e e zu n     ann man ihn nicht au as
sen  sicher ich gibt es eine ara e e  n m ich ie bei en W rter n  un   
aber nicht einma  iese stehen im se ben Kasus  n  un   stimmen e er 
a s Vo abe n noch im Kasus überein  un   un   ivergieren in Be eu
tung  Wort nge un  Genus  Wie so te a so er erste Tei  es über ie erten S ruches 
e ig ich aus einem Be ür nis nach orma er Erg nzung hinzuge ügt or en sein

A so so ten ir nach einem inha t ichen Sinn suchen  Aber as hei t  
 n   Doch oh  nicht Den a ten un  neuen Wein trin e ich  im Sinne 

von Den ganzen Wein trin e ich  o er Die Gesamtheit es Weines trin e ich  Der
artiges ür e eher einer ausge assenen Heurigenstimmung zu vorgerüc ter Stun e 
ents rechen   enn a einer  er mehr a s nur ein G as zuvie  getrun en hat  sagte 
o er a en  s nge  Ich trin  en ganzen Wein en es gibt  zu einem re igi sen 
Fest un  zur Beschreibung  ie ir haben  a t as nicht

Was hei t   n   a so  Es b iebe ie Au assung  a  z ar 
urchaus ein As n eton vor ge  aber n   n  nicht ana og zu Deubners 

Deutung von  n   ie Gesamtheit es Weins  son ern ein ach neuen 
un  a ten Wein von bei en et as  hie e1  Diese M g ich eit grei t Georges 
Dume zi 1  au  Mit Hin eis au  anti e Nachrichten über ie Behan ung es Weines 

hren  er G rung  es er en a verschie ene Zus tze  unter an erem auch 
a ter Wein  beigegeben vg  Co ume a 12 2 1   n  nn c   

 c   n    n  c n  12 21 1   a t er ie Zuga
be eben von a tem Wein a s n  es neuen Weins au  un  sieht im Trin en en 
Wunsch nach einem s mbo ischen Trans er er hei en en Kra t au  en K r er es 
Menschen1

Die I ee ist sicher ich geistreich  aber a  man en Fe er ei en  en Sturm  
as  a s ran  im ge hn ichen Sinne ansah  euchtet nicht ein  as so  
ieser g ren e  stürmische Jung ein mit Kran heit zu tun haben  au er et a  a  

er i  ist ie ein Narr  Vie  ichtiger ist  as Wisso a16 sagte  a  man iesem 
Jung ein eine beson ere Hei ra t zuschrieb Das  gi t n    

c  a s c  Fest  8 M   L  a so a s unrein  aber nicht eigent ich a s 
ran  Dazu m chte ich immerhin erz h en  a  man mancherorts auch heute noch 

bei unserer Metho e es Ab ü ens von Wein in F aschen zum genannten Zeit un t 
von einer ran en  hase s richt  och ist ies ür unsere rob emati  nicht ent
schei en

n  n    in übertragener Ver en ung Sen  e   n    
    n n      n c n  n   c  

n  un  Ge  16  n    c n  n n n  n n
1  R  Schi ing  Roman Festiva s an  their Signi icance  in  Acta C assica  196   

übersetzt  I rin  the ine  o  an  ne  I am cure  o  ai ment o  an  ne
1  G  Dum zi  F tes romaines   t  et  automne suivi e Di  uestions romaines 

Bibi  es Sciences humaines  aris 19  98 
1  G  Dum zi  F tes romaines  1
16 G  Wisso a  Re  u  K   R m  11
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Ganz sicher n c  einzusehen ist e och  a  ie Bauern o er überhau t ie 
R mer sich une artie e cette vertu curative 1  s mbo isch zu ühren o ten  
n  sie von ieser g üc ichen Verbin ung von a tem un  neuem Wein n n  

Wenn es richtig re  a  nach so cher Au assung er neue Wein urch en a ten 
 un  z ar von seiner echten Kran heit gehei t ir  ann ar  man sich 

e er von iesem gera e etzt gehei ten von em re onva eszenten  Bestan tei  
noch von em an eren Bestan tei  es Gemisches  er gera e gehei t hat  eine gr
ere Hei ir ung er arten a s von einem ein achen a ten Wein  er sich as ganze 

Jahr hin urch o er och enigstens einen gro en Tei  avon  arbieten ür e  
un  z ar sogar unver ünnt  nicht urch en zu hei en en  Jung ein bereits ver

ünnt un  aher gesch cht
Dem Ge an en  a  er Jung ein urch en a ten Wein im Magen es Trin en

en gehei t  un  er Trin en e mitgehei t er en so  o en ir gar nicht n her
treten  Wer ir  enn er ran  ist  Kran es zu sich nehmen  um ieses un  sich 
se bst mit einem Hei mitte  zu hei en  as auch sonst  a ein  zur Ver ügung 
steht  Man mu  nach so vie  A orie nach einer an eren L sung suchen  Dabei 
bietet sich m E  o gen e Er rung an

Der über ie erte S ruch   n   n     
besteht aus z ei urs rüng ich getrennten S rüchen  von enen er z eite  

   schon urs rüng ich en n  zugeh rte  hren  er 
erste S ruch   n   urs rüng ich an en n   ver en et 

ur e  Bei e S rüche sin  magisch  es iegt ihnen a so ie Vorste ung er un er
s n ichen  h heren Kra t  mit er man zu hantieren g aubte  zugrun e  sie ur en 
aber mehr o er min er star  in en Ku t ers n icher G tter eingebaut  an en 

n  sieht man ie G ttin Me itrina g eichsam aus em magischen Gesche
hen heraus achsen  as macht as Be ür nis nach em ersona en Schutz neben 

em magischen eut ich  un  an en n   ir  er magische S ruch in as 
Ju iter Fest eingebaut  ie  er en ir noch sehen  Dabei m chte ich nicht so 

eit gehen ie K  Latte  er e e Beziehung er n  zu Ju iter stri t 
eugnete18  ob oh  ie  n  zu iesem Tag   notieren  eine ein

ma  o er besser z eima  n  c  un  n    ich nenne sie be u t 
in ieser Reihen o ge  ge r gte Assoziation onnte eicht au  ein an eres Fest  h  
hier  au  as an ere Wein est n  übertragen er en  auch Me itrina un  
Ju iter nebeneinan er st ren einan er nicht  es ommt au  en As e t an

17 G  Dum zi  F tes romaines  1
1  K  Latte  Rom  Re   gegen F  B rner  Ju iter un  ie r mischen Wein este  in  

RhM 9  19 1  1  1 
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Eine z eitrangige Frage ist es  ob er S ruch  er Zaubers ruch  an en 
Me itrina ia     o er eher  n     
gehei en hat un  as Wort n  beim Ansch u  an en sch ich von en n  

 au  ie n  trans erierten S ruch   n   ver oren
gegangen ist  Bei es ist m g ich  enn man ie bei Varro beschriebenen Han ungen 
a s ragmatischen Konte t setzt  genügt n  um n  n  zu verstehen  ie enn 
auch in er eutschen S rache er heurige Wein urz er Heurige genannt ir  
Fügt man n  hinzu  as sicher ich eine gering ügige n erung arste t  entsteht 
eine A iteration  n   ie neben eine an ere  neben   tritt  

obei bei e Ma e iese A iteration Gegens tz iches miteinan er verbin et un  a
urch z ischen Gegens tz ichem eine K ammer bi et19  So o er so  er Sinn b eibt 

g eich  s rach ich ist bei es m g ich  sch ner oh  mit er einen Ein ügung von 
n  ie aber nicht n tig ist

Ein Wort noch zur n  er W rter  Varro  L L 6 21 bietet  
 n   n      au us 12  M  11  L aber  

n  n    n    Ich habe mich ür ie Reihen o ge  
ie sie bei Varro steht  entschie en  un  z ar 1  egen er Überhe erungs age  

2  egen er eichteren Verst n ich eit un   egen er A iteration  
n  neben er von  

Der Vorsch ag  a  es sich um z ei urs rüng ich getrennte S rüche han e t  
ie z ei verschie enen Festen er erste en n   er z eite en 

n  angeh rten  ist nunmehr genauer zu begrün en
Der S ruch   n   hat an en n  einen Sinn  er 

st rt nur  Einigerma en ertr g ich onnte er nur ann sein  enn er nicht mehr 
verstan en un  an en an eren S ruch c n n c n  Dieser Ansch u  
mu te nach em Grun satz Do e t h t besser  ganz u er ich stattge un en ha
ben un  onnte a nur unter er Voraussetzung statt in en  a  er S ruch an 
einem an eren Wein est  an em n chsten un  zug eich im Jahresab au  
ersten  etab iert ar  h  a  eine Übertragung von einem Wein est au  as an ere 
stattge un en hatte  Vom Inha t her ar zu einer Ver en ung es S ruches n  

 n   an en n  se bst  enn man ie geringen Ans rüche bei 
magischen Forme n in Rechnung ste t  überhau t ein An a

An en n   aber hat ieser S ruch n   n   seinen 
Sinn  Man trin t zum ersten Ma  en ertigen Wein  ies ste t einen An ang ar un  
bringt ie tie  einge urze ten Be en en un  ngste2  ie mit em Neubeginn

19 Die A iteration ür e ann en neuen  Wein  n  mit er a ten   Kran heit  
ie er beseitigen so  verbin en  so ie ies bei er Kran heit   ie man zu hei en g aubt
   er Fa  ist

2 Dies ir  auch an er Nachricht utarchs uaest  conviv   6  E  über ie attischen 
ithoigia eut ich      n    

rit or ta    Schon seit a ter Zeit  meint er Dis ussionsre ner   
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verbun en sin  mit sich  Wie ie Braut über ie Sch e e getragen er en mu te  
um en An ang zu versch eiern  ie er Jahres echse  seine Ge ahren in sich birgt  

enen man begegnen mu te  o er ie Geburt eines Kin es vor b sen Ein üssen ge
schützt er en mu te  ie as Neue auch in an eren Bereichen o t noch a s ge hr
ich ga t  et a enn ie Haare es amen Dia is mit einem Bronzemesser geschnit
ten er en mu ten un  ein eisernes azu ver en et er en ur te  ei  sich 
Bronze schon a s a tbe hrt er iesen hatte  hren  as Eisen immer noch en 
Chara ter es Neuen trug   so schien es iesen Menschen auch angezeigt  a  as 
erste Trin en es ertigen neuen Weins im G auben an ie Macht es Wortes mit 

er Forme    n    Ich trin e en neuen Wein a s einen a ten  
urchge ührt ur e  Da urch ar er ertige Wein zum a ten Wein er rt  
eier ich er rt n   au us 12  M  11 L  mit a en ositiven Im i a

tionen  a zum a ten Wein  n  c  Da  iese ra t ir en e Zere
monie am besten von einem beson ers ra ter ü ten Mann  einem riester o er 
Beamten o er Hausvater  urchge iihrt ur e  ie enn bei er Wein ese er 

amen Dia is ie erste Rebe as  n  n   un  auch an ers o 
ie Wein ese von riestern eier ich begonnen ur e n    n  

  c  c  n  geht au  iese be Er ebnis eise zurüc  ie 
er s ter ba  s u arisierte  erste S atenstich  Dazu erg nzen  ie Ste e  aus 
er ir gera e über ie Wein ese zitierten  im Zusammenhang  n   n  c 
  n n n    c  n n  n  n   c  n

cb  k  betete man  enn man vor em Trin en von em Wein s en ete  a  er nicht scha
e       n n       c   

  abei ist ie Formu ierung     au ig  Jetzt  a er 
Wein och schon ausgegoren un  ertig ist  mü te ie Ge ahr  ie im Wort  mit
sch ingt o er zumin est mitverstan en er en ann  eigent ich schon vorbei sein  aber man 
ist trotz em noch vorsichtig  Au ig erscheint aber auch  a  man von einem Wein  bei em 
man sich noch veran a t üh te zu beten  er m ge unsch ich sein  ein Weino er arbringt 

n  Vie eicht ist hier z eier ei miteinan er ontaminiert  1     
n   c  n c n       c     nn
te eine magische Au assung urchschimmern assen  hier re es um en Schutz vor et aigen 
Ge ahren gegangen  ie urch eine magische Forme  gebannt er en so ten  2  in Ana ogie 
an rimitia o er nnte bei er S en e n n  ie magische Forme  a s Gebet ver
stan en or en sein   In Boiotien am 6  Tag es rostaterios nnte ie Ent ic ung um 
einen Schritt eiter gegangen sein  enn ir aus er Formu ierung utarchs heraus  er a nur 
von O er un  nicht von einem Gebet s richt  vermuten ür en  a  auch ein Gebet zumin

est eines mit em Zie e  m g iche sch iche Wir ung es Weines abzu en en  statt an   
Aber as griechische Materia  so  ür etzt nur am Ran e er hnt or en sein

Im strengen Sinn  n  a so hriger Wein  ar er erst s ter  un  z ar nach 
et a einem Jahr  Dies h ren ir bei Varro e re rust  1 6    c n  n  
  n  n n n    n   c  c     n  
c       n n  n  cc  nn nn c    

Man mer t er Aussage aber auch ie gro e Vorsicht em G rungs roze  gegenüber an   Zur 
Grun be eutung von  zu hrig  vg  Franz S utsch  Zur ateinischen S nta  in  K eine 
Schri ten  Ber in 191  12   Forme  ist  ein a e tiviertes Substantiv  Wa e Ho  
mann 2
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   c  c  n     n nc  n  n 
 c  n     n   n   c  n   

 c   c  n 22 n   n c n    c
 VINUM NOVOM NE VEHATUR IN URBEM ANTE UAM VINALIA KA  

LENTUR VarroL L  6 16
Wer an en n   en Wein zuerst ostete  ist nicht über ie ert  vie

eicht ur e urch ie Ein ügung ieses Ritus in as Ju iter est un  as abei 
statt in en e rimitia o er  von em uns au us in en Festus E zer ten 6  M  

 L  berichtet  n  n      c c  c  n  
   n    n  n   n   n  er 

Ritus ver un e t  so a  nicht mehr ein beson erer Mann  son ern eben irgen  
eman  zuerst ostete  M g icher eise gibt noch er Bericht von au us 12 M  
11 L  er a er ings unter ie n  eingereiht ist  einen Hin eis  ort hei t 
es   n         c  n  

  n  n    n    u s W
Die Formu ierung  i  nicht recht zu   c  n   n nc 
 c  c n    n   n     assen  

enn enn es sich bei       um ie n  
un  um magische Hei ung han e n ür e  re och nicht einzusehen  a  in er 
angstge a enen Situation nur n  ie in er ersten erson Singu ar stehen e For
me  ges rochen un  a e an eren nur ge ostet h tten o er überhau t nur n  

iese Zeremonie urchge ührt h tte  gehei t o ten och mehrere  a vie e  
Varro L L 6 21  er en  Dieses Wort  verbun en mit  t ie rüher 

oh  von n  n n Mann urchge ührte magische Erst ostung zusammen 
mit er magischen Forme    n    Ich trin e en neuen Wein 
a s a ten  urchschimmern un  geh rte zu en n  

Weitere Best tigung ür meine Deutung scheint mir aus einer Notiz beim 
teren inius zu ommen  Dieser ste t ie ritisieren e Frage  arum es enn 

üb ich sei  bei en   iese a s a t  zu bezeichnen un  abei 
neue zu ver angen c     c   c   n  

 in  n h  28 2 2  Bei e Gegebenheiten he en einan er au  Die i  
nius Frage ir  urch en Sinn er urs rüng ich en n   zugeh rigen ma
gischen Forme    n   beant ortet  un  ie Nachricht bei inius

22 c  ist oh  a sch über ie ert  schon rüh verbesserte man in c  as auch 
urch ie Festste ungen es Macrobius Saturn  2 1  gestützt ir  ieser eist au  ie 
este Gebrauchs eise im Ku t hin n  n n      c   c c  

  2 1  un  bezeichnet c  a s ie richtige un  c  a s ie a sche Form 
2 2  Gera e Varro in seiner Schri t De ingua Latina ist nicht zuzutrauen  in einem ür 

er ei so sensib en Bereich eine a sche Form gebraucht zu haben   Das über ie erte  ist 
sinn os  Mue er verbessert überzeugen  in 

2  G  Dum zi  F tes romaines  1  Or  ans ine i  s agit vi emment un Camou
age aisant estin   orter es ieu   a g n rosit  en es amüsant ut t u en es trom ant 

 urchschaut ie Fun tion nicht
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best tigt  a  man  r i ativ zu n  n  au zu assen hat un  somit ie 
Forme  von  bis  nicht urs rüng ich zu en n  geh rte  son
ern en n   angeh rt hat

Un  nochma s ommt eine Nachricht von inius  e che sich hier gut ein ügt  
in  n h  18 28  sagt über ie n    n  n  n  n   
c  n n  n c  c      Dieses Fest ar ür 

as Kosten er Weinsorten n  eingerichtet or en un  bezieht sich nicht au  
anzen un  Früchte  ie ie n  c  hren  ie n  c  
n  c  Varro  L L  6 21  e istierten

Der noch nicht ausgegorene Wein  er Sturm  a so  as  erschien en 
Leuten ge hr ich ie er Sauerteig  bei e haben eine un ers n iche  h here Kra t 
in sich  so achte man unter star er a e tiver Antei nahme  Diese Kra t ann scha

en  aber auch nützen  Die bi o are  a überhau t enig o er aum i erenzierte 
Au assung ist er Kra tvorste ung immanent  as man im Lateinischen auch et a 
an em Worte c  ab esen ann  Noch st r er ist ie Un i erenziertheit in er 
Kra tvorste ung er Sü seeinsu aner  ie ort n  o er n  hei t  ir o en 
eine zu engen ara e en ziehen  aber eine ge isse hn ich eit ist och estzuste
en  auch enn man beim Verg eich so verschie ener Ku tur reise gr te Zurüc

ha tung ir  a ten assen  Bei en Griechen s ie t ie Kra tvorste ung eine vie  
geringere Ro e a s bei en R mern  eren Re igion urch beson ers eut iche 

ngst ich eit un  eine star  h nomena istisch orientierte Betrachtungs eise ge
ennzeichnet ist  Auch er Zug zu einer star en Au g ie erung  ie sich et a aran 

zeigt  a  as Getrei e im Lau e es Jahres einigen Gottheiten zugeh rt  geht mit 
einer Betrachtungs eise zusammen  nach er eine Kra t a s so che ir sam ge acht 

ir  ohne a  iese au  ein ers n iches Wesenszentrum zurüc ge ührt ir  h  
a s ersona e Kra t verstan en ir

Die R mer hie ten sich vorsichtsha ber vom  er n  vom 
n  ern  aber enn eine Kran heit artout nicht hei t  enn sie a so schon 

zum   ge or en ist  ann  so achte man oh  rei ich aum so e
izit   mu  man eben ein ge isses Risi o  eingehen  hn ich ie er mo erne 

Mensch  ebt er gesun heitsbe u t  m g ichst eine u ver nimmt  aber ann  enn 
es not en ig ist  iese vom Arzt a ze tiert  auch enn meist eine ge isse gering ü
gige sch iche Neben ir ung mit Me i amenten verbun en ist  Trotz eines ge is
sen Risi os ni ten o er tran en  Varro L L  6 21  ie Kran en a so vom 
an en n  noch unausgegorenen Wein un  sagten im Vertrauen au  ie 
Macht es Wortes   n     Es ist er Ge an e es Gegen
satzes  er in ieser Hei metho e  zur Ge tung ommt  Wie as Wasser as Feuer 

scht  so er n  Wein ie  Kran heit
Bei autus im Stichus sagt Sangarinus zu Stichus    n  cc  

n nc     c n n    n  n  6   Ob hier 
in er Formu ierung c n n    n  n  eine aro ieren e Ans ie ung 
au   n     mit Um ehrung   statt n  bei n
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un  n  statt  bei em e ei s an eren Begri  o er ob b o  ie Re ation 
von a t un  ung vor iegt  ir  sich oh  aum entschei en assen

Der Unterschie  in er B ic richtung er bei en magischen S rüche iegt au  
er Han  bei  n     geht von er Kra t es Wortes un

terstützt  eine Wir ung vom  vom n  n  au  en Menschen über  
beim S ruch   n   ie er von er Kra t es Wortes unter
stützt  eine Wir ung vom star en  Menschen au  as n  n  Dieses ist hier  
an en n   schon ausgegoren un  aher nicht mehr so ge hr ich o er 
eigent ich gar nicht mehr ge hr ich  Trotz em  o e t h t besser  un  auch 
beim amen Dia is t man zur er e ten Sicherheit as Eisenmesser eg  macht 
man en ausgegorenen  aren  reinen Wein auch magisch zum  n  in em 
man ihn ostet un  ihn auch e ressis verbis a s a ten bezeichnet  Man macht ihn 
nicht rein  son ern ganz un  gar unge hr ich  enn rein un  ar ist er schon  
sonst nnte man ihn nicht en G ttern o ern vg  c  n    

c   n n c   c       n    
c  Fest  8 M   L un   n  n      c  

c  c  n    n    n  n   n  
 n  au  6  M   L  Da  es sich abei um ein rimitia o er  a so um 

et as ein eutig Re igi ses  han e t  ur e schon gesagt  Die G tter sin  star  un  
m chtig2  a braucht man nicht so ngst ich zu sein  ie enn ein Mensch et as 
trin en so  aber n mu  ie Gabe ür G tter in hohem Ma e sein

An en n  scheint ie Kra t Vorste ung  er magische Ritus  am An
ang er Ent ic ung gestan en zu haben  er S ruch  n    

 un  ie Han ung n   stan en im Mitte un t  er Name 
er G ttin n  un  er Festname n  ur en von  abge ei

tet2  n  c  c  c    n     

2  Hier ann nicht au  ie reiche issenscha t iche Dis ussion über ie O ertheorie ein
gegangen er en  Ste vertreten  ür vie es sei hier au  K  Meu i  Gesamme te Schri ten  Base  
19  2 96 966  un  W  Bur ert  Anthro o ogie es re igi sen O ers  Die Sa ra isierung er 
Ge a t  München 198  29  ort S  6 eitere Literatur  hinge iesen  Sicher ich ist ie 
Rüc gabe  es S e etts in Form er R hren nochen ein esent iches Motiv beim O er  ob 

nun in er Intention einer Restitution un  L schung  o er bz  besser  un  eines Wunsches  
ie Gottheit m ge ie er F eisch araus achsen assen  amit man ie er Tiere zum Er egen 

habe  Ob rim r o er eher och se un r  mag hier nicht eiter er rtert er en  e en a s 
s ie te auch ie Vorste ung mit  a  ie Menschen R hren nochen nicht bei en nnen  ie 
G tter aber oh  ei  sie eben ie  sin  Desha b sin  ie R hren nochen ein en 
G ttern a uates O er  zuma  iese Knochen eine st iche  hochgesch tzte S eise vg  
Hom  II  22  n m ich as Knochenmar  an as man so sch er heran ommt  entha ten

2  Über en s rach ichen Zusammenhang vg  G  Dum zi  Fetes romaines 1   er 
gegen Latte  R m  Re   mit guter Argumentation ür s rach ichen Zusammenhang von 

 bz   un  n  eintritt un  in er Bi ung mit n  n  n  
n n  n  verg eicht  ans ces con itions  i  n  a as ieu e re user e reconna tre 

ans n  a seu e racine in o euro enne ui se ro ose  ce e e  gu rir  
c  me ecin  etc  Dum zi  1 1   Für as oben Gesagte ist aber nicht entschei en  

ob ie et mo ogische Ab eitung ir ich s rachgesetz ich stimmt
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  c  n    n  n    n   
     n   n n c nc   c  

n  c  n  au us 12  M  11 L  Dann aber ur e er Ritus  er 
schon in ein Fest mit einer ersona en Gottheit  er Me itrina  not ür tig eingebaut 

ar  urch eine Tran s en e  a so ein O er an eine ers n iche Gottheit  noch ei
ter eingebaut  h  er magische Ritus ur e ester in ein Ku t est integriert  a  
man ann vg  ie Notiz in en Fasti Amitemi  as O er a s ein so ches an Ju i  
ter oh  auch mit an Me itrina  verstan en hat  hegt sehr nahe  Für ieses aber 
onnte nicht ieses  as an iesem Tage ichtig ar  ver en et er en  
ür as  mu te man ausgegorenen Wein ver en en  er zu iesem Termin 
ngst ein a ter ar c   n      n    

c n  c  Varro L L 6 21
Z ei Be ür nisse bz  Anhegen gibt es an en n   Das eine ist er 

Wi e  ein O er hier ein rimitia o er  arzubringen  mit en Im i ationen von 
Ehrung as erste ir  geo ert  von Dan  Ju iter a s Wettergott hat as Wachs
tum ge r ert  un  Bitte Ju iter ir  ann oh  ie er r ern 26  as an ere 
ist as Streben  en Wein ür en Genu  arüber hinaus auch ganz unge hr ich zu 
machen   as man urch en magischen Ritus un  magischen S ruch zu errei
chen suchte  An iesem Fest stehen  n  c  n n n n

Bei em im Jahresab au  z ischen n   un  n  ge egenen  
im Sinnzusammenhang a er ings ersten Wein est  as au  en 19  August t un  

n  c  hie  stehen auch   h  ie sinn ige Beziehung es 
Weingartens zum Schutz un  zur F r erung urch en Wettergott Ju iter  

  n n n  Varro L L  6 16  em auch ein Lamm geo ert ir   
n  c  n     n   n   c  n  

  c   c  n  n   Varro  L L  6 16  neben 
einem amit  n n c n n  in em ein st r er Martn hier 
rei ich er riester es Ju iter  er n  ie erste Rebe schnei et hier 
rei ich sorgsam in ie O erhan ung mitten hineingeschoben  n    

c   c  n  n   un  a urch ie Ge ahr un  as 
Risi o e es An angs über in et un  meistert

Über Eing ie erung es Ritus in en M thos von Venus un  Aeneas han e t Robert 
Schi ing  Roman Festiva s an  their Signi icance 9 6  The sovereign Ju iter is invo ve  in 
the course o  the estiva  a Ju iter ca ab e o  mobi ising a  his o er in the service o  the 

orshi er  In the aetio ogica  m th Aeneas gains victor  over Mezentius at the rice o  o  
ering the vine ar s o  Latium   It is on  b  virtue o  the Tro an egen  that Venus 

intervenes in the Vina ia    Der Hin eis au  Isi or von Sevi a  Et m  2 2 L  
n  n n  c n  ührt nicht eiter  Die z ies tige Einste ung zum Wein hegt in 

seiner Wir ung  ie ie erum vom Ausma  es Weingenusses abh ngt
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Je es er rei Wein este n   2  A ri  n  c  19  August  
n  11  O tober  hat seine eigene Stru tur  Der S ruch  er sich a s rein 

u er iche Verbin ung von z ei v ig verschie enen S rüchen ent u t hat un  
über en K  Latte behau tete  sein Zusammenhang mit en Me itrina ia  sei un
m g ich  iente sehr verschie enen Be ür nissen un  geh rte im ersten Tei  zu 

en n   im z eiten aber sehr oh  zu en n

Graz WALTER ÖTSCHER


